
Amts - und JntelligenzbLatt für - en Bezirk.

Nro. 39. Mittwoch 24. Mai 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Vorladung ) .

S t a in m h ei m.
(Sägklöze -Verkauf ) .

Am nächsten
Montag den 29 . d . M.

Vormittags 10 Mir
werden aus hiesigem Ratkhaus 70

W ü r z b a ch.
(HolzVerkauf ) .

Aus dem hiesigen Gcmeindcwald
Haardt werden am

Samstag den 27 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

Der ZimmergcseUe Jonathan B a - Stück Sägklöze worunter 2 buchene zu auf dem Ralhhaus dahier
yer von Deckcnpfronu , dessen Aufent ' Werkhol ; gegen baarc Zahlung im
halt in der Umgegend sein solle , aber Auistieich verkauft.
nicht näher ermittelt werden konnte,
wird hicmit ausgesorbcrt , bei Vermeid¬
ung von Ungehorsam Sstrafe und sonsti¬
gen MaaSrcgcln , sich in Zcitkürze bei
hiesigem Oberamt zu stellen , um in
einer Untcrsuchungssache vernommen

Den 22 . Mai 1854.
Gemeinderath.

Calw.

(Leichcnschauordnung betreffend ) .
Da die «csezliche Vorschrift , wornach die Liebhaber cingeladen sind.

. . ' " Den 17 . Mai 1854.

22Vr Klafter tannene Scheiter
33 ' / - Klafter tannene Prügel
und Scheidholz aus verschiede¬
nen Distrikten 13 Klafter tan¬
nene Scheiter , zus . 69 '/ ^ Klaf¬
ter

im Aufstrcich verkauft werden , wozu

zu werden . Das Schuldkeißcnamt des jeder Todesfall längstens binnen 6
betreffenden AufenthailsOrts hat diese,Stunden dem Leicbcnschaucr anzuzeigcn
Vorladung dem Bayer zu eröffnen , und ist, immer noch nicht allgemein befolgt
Urkunde darüber einzusendcn.

Den 19 . Mai 1854.
K . Oberamt.

Fromm.  .

Revier Hirsau.
Wegen erfolgten Nachgcbots kom¬

men am
Samstag den 27 . dieß

Nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem RathhauS 64 Stück Lang¬
holz von der Lüzenhardtcr Ebene noch
mals zum Aufstreich.

Den 22 . Mai 1854.

wird , sieht man sich veranlaßt , dieselbe
wiederholt zur pünktlichen Nachachtung
einzuschärfen , mit dem Bemerken , daß
im Uebertretnngsfall Strafe erfolge.

Den 19 . Mai 1854.
Stad -tschuldbcißeuamt.

S chn l d t.

A l t h c n g st ä t t.
(GlLubigerVorladung ) .

Zu der Verhandlung in der außer-
gerichilichcn Schuldsache der Jakob Er-

Waldmeistcr , Rfr.
S chl a i ch.

W ü r z b a ch.
(Akkord über die Fertigung von Wcg-

Nummern -Steine ) .
Die hiesige Gemeinde — beauftragt

an der von Würzbach nach Agcnbach
führenden Vizinal -Straße — Num-
mcrn -Stcine anzuschaffcn , deren Zahl
sich auf 100 Stück belaufen mag , wird
am

Samstag den 27 , d . M.
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathhaus dahier den Akkord
über die Fertigung und Beischaffung

Im Auftrag K . Forstamts , hard ' schen Wittwe von Allhengstätt derselben an die betreffenden Stellen
K . Rcvierförsterci.

Fröhner.
Calw.

(Güterbuchs Protokoll Führung ) .

worden deren Gläubiger auf
Montag den 29 , Mai

Vormittags 8 Uhr
in das Raihhaus daselbst vorgeladcn

In Betreff derselben wird an den unter der Bedrohung , daß die nicht cr-
Jnhalt des obcramtlichcn Erlasses in scheinenden unbekannten Gläubiger bei
Nro . 38 des vorjährigen Amtsblatts der Auöeinandcrsezung nicht werden be-
erinnert.

Den 22 . Mai 1854.
K Oberamt.
Fromm.

rücksichtigt worden.
Den 13 . Mai 1354.

K . Gerichtsnolariat.
Magen au.

vornehmen , wozu die Liebhaber Unge¬
laden werden.

Den 17 . Mai 1854.
Cchuldheißcnamt.

T e i n a ch.
Die Unterzeichnete Stelle sucht einen

Heuer konsirmirten Menschen bei einem
tüchtigen Schneidermeister gegen billi¬
ges Lehrgeld in möglichster Bälde un¬
terzubringen . Lusttragende wollen sich



meiden bei 'dem
Gemeinschaft !. Amt daselbst.

S i m m o zh e i m.
(HolzVerkaus ) .

Zlm
Freitag den 26 . Mai

Morgens 9 Uhr
werden im Gemeindewald Honig 320
Stuck sorchenes Klozholz gegen baare
Bezahlung im Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist im Ort.
Den 17 . Mai 1851.

Gemeinderaih.
Schuldheiß

S chw ä m m l e.

AußcramtUche Gegenstände.
Calw

Turnzenge , wollene und
balbwoUcne Sommerstoffe
empfehle ich zu gefälliger Abnahme
bestens

Ferd . Georg , i.

Calw.
Die Unterzeichnete verkauft

Montag den 29 . Mai
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhauö im öffentlichen
Ansstreich folgende Liegenschaften:

— sehr schöne Chöre — vorgctragen
werde » . Zugleich werden die zuhören-
deu Mitglieder des LicdcrkranzeS , wel¬
che entschlossen sind , das Lieberfest in
Göppingen zu besuchen , anfgefordert,
solches längstens bis Samstag dem
Unterzeichneten mitzutheilen , welcher
dann das Weitere besorgen wird.

Untcrlehrer Katz.

Calw.
(Empfehlung ) .

Auf die vielen Nachfragen haben
wir nun Ternuwolle in allen Schatlir-
ungcn beigelegt , welche neben die be¬
kannte Land - und Kitteleswolle hicmit
empfehle.

Wilhelm Seyfried,
in der Ledergasse.

Die Rheinischen
Brnst -Caramellen

(In versiegelten Dicken rr 18 Kr .)
haben sich vermöge ihrer vorzüglichen
Wirkung als ein treffliches Mittel ge¬
gen leichte Hals - und Brustbeschwer¬
den , sowie beruhigend und erleichternd

fortsezen zu können . Diese Summe
würde verzinst und die Schuld in den
Monaten Juli , Aug ., Sept . u . Okt.
in Raten von 5 fl. zurückbezahlt . Mö¬
ge sich eine mitleidige Seele finden,
die gerne die Noch ihrer Mitbrüder
lindert . Die Redaktion befördert et¬
waige Anträge weiter.

Ostelsheim.
Auf dem , unterm 19 .— 20 . April d.

I . , an der Küste Barnegab unweit
New -Aork , gestrandeten amerik . Drei¬
master -Schiffe Powhaltan waren auch
3 Oftelsheimer , worunter , mit einer
jünger, , Schwester , ein braver Zimmer¬
mann , Jakob Friedrich Gußmann , der
nun eine , noch nicht 25 Jahre alte,
Wittwe mit 2 kleinen Waisen hinter --
läßt . Mit schwerem Herzen verließ er
die Scinigen , um von Amerika aus
besser für sie sorgen zu können , als cs
ihm daheim ve, gönnt war . Jezt hat
bei den Hinterbliebenen nicht nur ihre
Hoffnung auf Versorgung aufgehört,
sondern cs lasten auch noch auf der
armen Wittwe mit ihren 2 Kindern

bei schmerzhaftem Auswurf erprobt und außer den übrigen , die weiteren Schul-
hierdnrck nicht allein in ganz Deutsch - den , welche um der Reise willen , hat
land große und allgemeine Anerkcnn - Iben gemacht werden müssen , zu dem
uiig gefunden , sondern auch über dcs-staß sie unter Anderem , selbst die Kick¬
sen Grenzen hinaus einen chrenvolleiffverkauft hat um die Reise des Ver-
Ruf erlangt ; und so wie für Krankestorgers möglich zu machen , und so
dieses Fabrikat ein fast unentbehrliches wird sie , bei allem sonstigen vorerst

noch überwiegenden großen Kummer,
auch durch Nahrungs -Sorge » schwer

1 Scheuer mit Wohnung und Hausmittel geworden ist, bietet cs zu-
Stallung im Kronengäßle ĝleich für den gesunden einen ange¬

ll Mrg . ' /z Vrtl . 21 Rth . an nehmen Genuß . Alleinverkauf für
dem Kaminfegcrsticb mit 28 Calw bei
bis 30 tragbaren Obstbäumen
angcblümt einDiiltel mit ewi¬
gem und dreiblättrigem Klee
daS Uebriqe mit Haber und
Dinkel . '

Wilhelm Enslin
in der Ledergaffc.

C a l w.
öle von dem Köuigl . Prcuß.

darnieder gediückt . Zu einer Versicher¬
ung seiner Effekten reichten die Mittel
nicht mehr.

Sollten sich Menschenfreunde finden,
welche sich gedrungen fühlen , der be¬
trübten Wittwe ihre Lage zu erleich¬
tern ; so wären zu Besorgung von

Mrg . 8 Riff im Hau an - Prosessor  vr . AlberS zu Bonn Beiträgen bereit in C «Iw Bauinspektor
Landauer  und LouiS Dreiß,  in
Ostelsheim Schuldheiß Kleinseldcr
und Pfarrer Bruckmann.

geblich mit Haber jangelegenllichft empfohlene, '. Rheins
V - Mrg . 12 Rtb . im mittler, , scheu Biust -Caramcllen sind in versie-

Schasweg angeblümt mit Din - gelten Düten rr 18 . Kr . — auf de-kel.
Alles befindet sich in, besten Zu¬

stande auch werden die Verkaufsbedin-
gungen sehr annehmbar gestellt.

Dreher Helbcr,  Wittwe.

Calw.
Licderkrarr;.

Nächsten Samstag ist Gesang bei
Thndium , wo die Göppniger Fcstiieder

re» Vorderseite sich die bildliche Dar¬
stellung „ Vater Rhein und die Mosel"
befindet — in frischer Sendung wieder
vorräthig bei

Wilhelm Enslin
in der Ledergasse.

(An Menschenfreunde ) .
Eine bedrängte Familie wünscht

20 fl. aufzunehmen , um ihr Gewerbe^

C a l w.
Eine Bühne zum Futter aufzube¬

wahren hat zu vermicthcn.
Schleifer Stickel.

Geld auszulcihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl. Pfleggeld bei Gcmeindepflcger
Breitling in Dachtel.



Dr . Hartung 's k. k. a . priv.

Chinarinden - Del,
zur Conservirung und Verschönerung des HaarwucheS :r Flusche mit Gebr .Anw . 33 kr.

A r a u t e r - P o m m a d e,
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses , rr Krause mit Gebr .Anw . 33 kr.

Von diesen berühmten Haarwuchsmitteln befindet sich das alleinige Depot für Calw
Louis Dreiß.

W e i l die Stadt.
Der Unterzeichnete hat

9 Zentner gut gedörrte Zwetsch¬
gen pr . Zentner 10 fl.

1 Eimer reinen Heidelbccrgcist,
pr . Maas 1 fl. 36 kr.

mehrereEimcr ganz reinen Zwetsch¬
gen Schnaps , pr . Maas 1 fl.
sowie noch

30 Eimer reinen 18L8r und L9r
Wein , das Jmi zu 2 fl. bis
2 fl . 30 kr.

zu verlause » .
Auch habe ich stets geringere Wei¬

ne zu 1 fl. 2L kr., 1 fl. 30 kr. das
Jmi , sowie edlere Weine bis 5 und
6 fl. das Jmi zu verkaufen , wozu ich
höflich in mein Haus einlade.

David Zeile,
z. Kanne.

Calw
Teppiche.

Für Auswanderer , PferdcTeppicke
und BettVorlagcn von einer vorzügli¬
chen Fabrik hat zum KommissionsVer-
kauf erhalten , auch sind baumwollene
Unterbeinkleider zu haben und werden
sehr billig abgegeben von

Immanuel Hcermann.

Briefliche Mitthcilnngen
aus Amerika.

(Forlscznng ) .

Man übertreibt hier vielleicht die
Bestrebungen fürTcmpcrence die eigent¬
lich auf Enthaltsamkeit hinauslaufen,
invcß wenn die Leute reichliche und
gute Speisen haben , wie hier der Fall
ist , so können sie , glaube ick, ohne
Schnaps und Bier wohl fertig wer¬
den ; ich habe seit 8 Tagen nichts als

Thee , Kaffee oder Wasser zu mir ge¬
nommen , was nun freilich kein großes
Opfer für mich war.

Nack dieser Abschweifung über ame¬
rikanische Sitten kehre ich wieder zu
meiner Reisebeschreibung zurück ; du
wirst schon ersehen haben , daß es mir
wenigstens nicht schlecht gefällt . Denn
daß der LuruS der Stiefelknechte und
Servietten hier unbekannt ist , daß die
Theetassen keine Henkel haben und die
geheimen Gemächer möglichst weit
vom Hause entfernt auf dem Hofe
sind , daß man sein Zeug selbst rein
machen und die Stiefel aus dem Ge¬
schäftslokal des Hausknechts wieder
abholcn und sic dort anzieheu muß,
sind Dinge , die einem böhmisch Vor¬
kommen , an die man sich aber doch
gewöhnt ; eben so an die abweichenden
Gebräuche auf,den Eisenbahnen , die
mir sogar sehr 'zweckmäßig und ange¬
messen Vorkommen . Denn ich halte
es für eine große Bequemlichkeit , daß
ich mein Gepäck vorausschickeu kann
und cs nach einigen Tagen am Rei¬
seziele vorfiude , nachdem ich mich un¬
terwegs an verschiedenen Orlen auf-
gehalten habe . Auch kan» man ein¬
sleigen und im Wagen bezahlen , man
kann unterwegs sich aufhalten und
nach dem Gepäck fragt Niemand , ob
es 30 oder 100 Pfund wiegt , ja man
fragt nicht einmal , ob der Eigenthü-
mer auch wirklich mit der Bahn rei¬
set oder nickt . Ich glaube , die Bah¬
nen stehen sich sehr gut dabei , denn
wenn sie auch zu Zeiten kleine Einbu¬
ßen erleiden , so sparen sie eine Men¬
ge Leute dadurch und somit viele Ko¬
sten.

Doch ich will endlich wieder auf
Reisen gehen . — In Ntica hatte ich
meinen Reisegefährten verloren und da
es regnete und ich allein die Trenton-
Fälle schon der Kosten wegen nicht se¬

hen wollte,  indem ich erst einen Wa¬
ge» nehmen und dann noch eine hal¬
be Stunde zu Fuße geben mußte , so
fuhr ich mit der Eisenbahn weirer.
Hier geht man im Hotel in das Ge¬
schäftszimmer , wo immer Jemand am
Tische steht , man schreibt schweigend
seinen Namen in ein Buch ein und
erhält dann einen Raum ( v. b. ein
Zimmer ) , angewiesen ; ich ging daher
in einige Hotels , wo ich sie vermulhe-
te, denn cs waren ihrer zwei , der an¬
dere ein Franzose , trat natürlich mit
dem Hute auf dem Kopfe und ohne
ein Wort zu sagen , denn das hatte
ich den ersten Tag schon gelernt , ins
Geschäftszimmer , sah ins Buch und
als ich die gesuchten Namen nicht
fand , entfernte ich mich auch schweigend
wieder.

Ich fuhr nach Rockcsllr und über¬
nachtete dort , denn ich wollte bei
Nack' t nicht fahren , um über das Land
Hinsehen zu können . Von Rochcster
fuhr ich zu den Niagara -Fällen , wo
ich einen Tag verweilte und diese groß¬
artigen Naturscencn recht mit Muße
genoß , von dort nach Buffalo , wo ich
wieder übernachtete , und da ich nun
schon ein gutes Stück vom Lande ge¬
sehen hatte , so wollte ich die Nackt
durchfahren , nach Chicago , um rascher
weiter zu kommen , aber siche da , ich
hatte mich verrechnet , denn mittlerweile
war es Sonntag und der Zug blieb
also in Toledo , wo ich Nackts 2 Uhr
ankam , aber ein Omnibus war an der
Fähre , und wir wurden erst noch mit¬
ten in der Nacht über den Maume-
Rivcr durch eine Dampffähre gebracht.
Hier in Toledo habe ich daher einen
amerikanischen Sonntag unfreiwillig
zugebracht , doch hatte ich so viel , zu
ehcn , daß ick nickt nur keine Lange¬
weile hatte , sondern nickt die Zeit ge¬
winnen konnte , um , wie ick beabsich-



tigte , die Eindrücke meiner Reise nic-
derzuschrcibcii . Denn Morgens nach¬
dem ick die Eradl besehen, die in Per -!
laus von zwei Jahren von 2500 zn
12000 Einwohnern sich cmporgeschwun - i
gen hat , Hing ich in die Kircke , wo
ich zum eisten Male einem englischen
Goltcöbienst beiwohnte . Ich gerrerh
zuerst in eine katholische Küche , bann
in eine andere , die vielleicht Heunbu
tern oder einer ähnlichen Sitte g«h .i-
ren mochte ; als ich aber in die riiite
schaute , wieS mir der Kniler sogleich
einen Stuhl an , der, wie ich sah , von
einer frommen Wittwe für die Armen
gestiftet war , die keinen Siz bezahlen
können , denn da die Küche » hier von
den Gemen,den gestiftet und erbaut
werden , sollen sie wohl nur den reich
eben Leuten zur Last fcn.en. ä Frauen'
und L Männer waren die einzigen
Sänger und saß -n aus einer Csttade,
die Gemeinde sang nicht mit . Ich,
batte die Genngthnnng zu hören , daß!
der Prediger der Deutschen rühmend!
gedachte , daß sic so viel für das Schul
wesen thäten , und seine Zuhörer ein-
dringlich ei mahnte , sie. die Beuger von
Toledo , die Bürger von Amerika,
möchten ihrem Beispiele folgen . Der
Portrag war gut und ansprechend , ein¬
fach und doch eindringlich und trug
durchaus nicht den specifisck' cn Charak¬
ter einer Predig «, sondern einer Rede,
die eben so gut im Parlament hätte,
gehalten werden können . Leider ver¬
stand ich nicht Alles , weiß auch nicht,
ob der NituS der englischen oder schot¬
tischen Kirche angehorke . — Rackinir-
tagS trieb es mich hinaus , die Nattrr,
die ich eigentlich nur noch auö dem
Wagen und also aus der Ferne beo¬
bachtet hatte , in der Nähe zu sehen.
Erst übe,siel mich eine große Wehmuth
und Sehnsucht nach meinen Kindern,
dock verlor sich' S bald , wie ich in die
WÄldcr rordrang , ick kam an ein
Wasser und sah wie die Knaben sieb
in Kähnen schaukelten , wie andere Kin¬
der die WaUnüsse ' von den Bä »,men
schlugen , denn ick sah »un , daß ich
mich nicht geirrt hatte und daß wirk¬
lich WaÜmißbärime oft massenweise sich
in den Wäldern finden , ick kam selbst
an folge Bäume , unter denen ich ei - '
nigö Russe anssammeltc , Hnselnnffej
fand i h im Masse , so daß ich Schef¬

fel voll davon hätte pflücken können,
und dachte natürlich an daS Vergnü¬
gen , daö Cai l und Rudolf haben wür¬
den , wenn sie bei mir sein könnten.

Vergebens sah ick an den hochstäm¬
mige » Baumen hinauf , die ich schon
ans dem Wagen beobachtet hatte , urp
zu erspähen , welcher Arl sic airgehörcii
möchlerr , aber sie waren zu hoch , um
die Form ihrer Blätter erkennen zu
können . Ich umging nun den Orr,
slndürc die Physiognomien der Leute/
die 'irrt wie die Hänsir gebanl wer - '
o«n, die Gärten , die Fruchte in densek- !
ben, den Wuchs der Döstbänme , das!
schöne und schwere Vieh , bis die Sen¬
ne, die mit unbeschreiölia er Pracht un-
lerging , mich an den Rückwege mahn
ir . Ich fand Deutsche in Menge,-
denn man erkennt sie immer leicht an
den Phpsignomieir , ich fand sie in den
Wirlhöhänsern vereint , j h erkannte sie
an den Fruchten , die sic im Garten
vanten , und an der Art wte sie ihre
Piisbohnenstocke zusamniengebunden
hatten . Und alö ich stehen blieb , um!
der Rede zn horchen , ob es auch Mutsch
sei , waü ich reden Hörle , sragre mich
ein Knabe , ob ich ein beulscher Schuh,
nracher sei, sein Barer hatte ihn offen¬
bar abgeschickr rrnb Härte mir Arbeit
gegeben . Nebenan im Gatten stand
ein kohlschwarzer Mohr in Tuchrock
und rundem Hut vor sttnem ganz Mid¬
lich«» Häuschen , Cinige hundert
Schritte weiter lag ein allerliebstes
Landhaus im Sckwcizeisivle erbaut,
mit einigen Gewächshäuser » und wah¬
rend Rasenpläze mit Kieswegen ans-
gelegt , zierliche und blühende Blumen¬
beete den Geschmack und das Wohl¬
befinden seines Bessin rö bekundeten,
und riesige Kürbisse und hoher türkischer
Weizen für die Fiuchlbarkeit des Bo¬
dens sprachen , zcriglcrr 50 Schlitte wei¬
ter in den Ecken deS Gaiteils die ab¬
gebrannten Baumstümpfe davon , daß
der Boden noch nickt lange dem Wal¬
de abgewomierr sei. Ein Trupp Deut¬
scher kehrte mit Flinte » aus dem Wal¬
de zurück, wo sie sich mit Vogelsckie -^
ßcn vergnügt ! halten , ein Vergnügen^
daS die deutsche Souniagspolizei , die
dock sonst viel milder ist, nicht duldet,
^während 8 stattliche Kühe sich ein,
SoimtagSvcrgnügeii wachten und im,
Kanal umhcrschwammeu . — Es ist!

kO Uhr Abends in Milwaukee , die
Feuerglocken gehen und es brennt ir¬
gendwo , ick lasse mich aber nickt stö¬
ren ; bei Euch gehl die Sonne bald
schon wieder auf . —

Porr Toledo fuhr ick »«eck Chicago,
wo ich in einem MäßigkeilS -Hanse lo-
girt habe . Die Umgegend von Chica¬
go ist ganz stach und beßbcrlb nninte-
ressanl , so wic auch Michigan übcr-
haupt flach ist und daher nickt das
Interesse gewährte , wic die vorherge¬
hende Reise . Von Chicago nach Mil¬
waukee muß die Reife per Dampfschiff
gemacht werden , welche 8 Stunden
mir sehr lang wurden , denn eS ist
langweilig , nichts alö Himmel und
Wasser zu sehen und die "llfer , wenn
man ihnen meist auch nahe bleibt, , sind
so stack' , daß man nichts davon sieht,

. außer einigen hübschen Städten die am
Ufer liegen . Ich kam daher etwas
verstimmt , d. h. also wohl mit Heim¬
weh in Milwaukee an , indcß verlor
sich dieß bald , als ick' anöging und daö
interessante Schauspiel einer weldcnben
Stadl sich vor meinen Augen wieder¬
holen sah . Die Ufer ziehen sich all¬
mählich in die Höhe und bilden Hü¬
gel , ohne daß das Land eigentlich hn-
gelich und bergig wird . Eine Masse
zierlicher Häuser , meist aus Backsteinen
«gebaut , die hier fast weiß anssehen
und deshalb einen eigenthümlichcii Ein¬
druck »rach«n , zieht siech im weiten
Halbkreise herum . Vor 18 Jahren
hausten hier noch die Indianer , und
vor 9 Jahren , als K . hier gekommen
hat er, wie er sagt , erst 5 Backsteiiihän-
scr vorgesunbeii , jczt wohnen hier
27,000 Menschen.

sFortsczuiig folgt ) .

Vermischtes.

Die Werber sind den Räthscln zn
vergleichen ; wenn man ihre Auflösung
hat , interessiren sie nickt mehr.

^ Redakteur: Gustav RiviviuS.
Truck und Verlag der RrriuiuSsch«« Buch-

truckerei in Eal» .
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